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Der 2015 gegründete Verein, ZeroWaste Switzerland ist ein gemein- 
nütziger, unpolitischer und unabhängiger Bürgerverein und steht für 
eine abfall- und verschwendungsfreie Schweiz. Die Mission des Vereins 
ist die Sensibilisierung zur nachhaltigen Abfallreduktion und zu weniger 
Verschwendung. Seit 2018 als gemeinnütziger Verein anerkannt.

Zero Waste Vortrag  
Januar 2018, Sion 

Festival de la Terre
Juni 2018, Lausanne

Caffè Zero Rifiuti (Zero Waste Café)
Februar 2018, Lugano

Zero Waste Vortrag
April 2018, Carouge

Zero Waste Picknick
September 2018, Lausanne

Nationale Jugendsession
November 2018, Bern
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2018 war gezeichnet mit schnellem Wachstum, neuer Begegnungen und 
positiven Entdeckungen. In Bezug auf die Anzahl der Veranstaltungen und 
Konferenzen wurde ein neuer Rekord aufgestellt. Darüber hinaus ist eine 
ständig wachsende Anzahl von Mitgliedern bereit, sich zu engagieren und 
den Weg Richtung Abfallreduzierung fortzusetzen. Die wichtigste Aufgabe 
unseres Vereins ist es, das Bewusstsein zu schärfen und die Menschen zu 
motivieren, ihr Verhalten zu ändern. Dies hat unsere Überzeugung bestärkt, 
dass die Popularität des Zero Waste-Ansatzes keine Modeerscheinung ist, 
sondern eine echte Bewegung, die langfristig einsatzbereit ist.

Zu den Höhepunkten des Jahres 2018 gehört, dass sich die Anzahl unserer 
Mitglieder von 384 auf 695 fast verdoppelt hat. Zudem war die Lancierung 
unseres in Genf initiierten Workshop-Programms ein grosser Erfolg.  Die 
Anzahl der Zero Waste Events, Workshops und Cafés in der ganzen Schweiz 
ist im Jahr 2018 dank unseres aktiven Engagements und unseres Botschaf-
ternetzwerks weiter gewachsen. 

EDITO
Im Jahr 2018 erlebten wir mit Begeisterung ein weiteres starkes Wachstum 
der unternehmerischen Initiativen zur Abfallreduzierung, mit neu auch 
Restaurants, die sich für dieses Thema interessieren, noch mehr Gemeinden 
und Unternehmen, die den Offenverkauf fördern oder nachhaltig herge-
stellte Produkte anbieten.

Wir danken allen Mitgliedern, Botschaftern und aktiven Mitgliedern 
unseres Vereins herzlich für die vielen Aktionen im Jahr 2018.
 
In diesem Bericht findet ihr die Highlights dieser verschiedenen Aktionen. 

Für den Vorstand, 
Natalie Bino, Präsidentin und Mitgründerin
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DER VEREIN, MISSION UND WERTE

Das Ziel des Vereins ZeroWaste Switzerland ist die Sensibilisierung und 
Begleitung der Bevölkerung zur nachhaltigen Abfallreduktion. Zu seinen 
Aufgaben gehören insbesondere: die Abfallproblematik bekannt zu machen, 
nachhaltige Verhaltensänderungen zu motivieren und eine aktive Mitwirkung 
der Interessengruppen zu unterstützen sowie die Einführung einer Gesetzge-
bung zur Reduzierung der Abfallproduktion in der Schweiz zu fördern.

MISSION Eine abfall- und verschwendungsfreie Schweiz 
ZeroWaste Switzerland möchte die Bürger, Institutionen und Wirtschaftsak-
teur zu einem abfallfreien Konsumverhalten motivieren und erneuerbare 
Produktionsmethoden der zirkularen Wirtschaft fördern.

DIE VISION

Wir sind überzeugt: Mit dem Prinzip Rethink (Umdenken), Reduce (Redu-
zieren), Reuse & Repair (Wiederverwenden und Reparieren) und Recycle 
(Recyceln) können wir unsere Abfallmenge wirksam reduzieren.
Wir bevorzugen nachhaltige Produktionsmaterialien und motivieren eine 
Änderung des Wirtschafts- und Kulturmodells. Der Verein ZeroWaste  
Switzerland lobt Ökokonzeption, ökologisch verantwortungsvolle Produktion 
und den bewussten Konsum von Gütern und Dienstleistungen. Unsere Prin-
zipien sind Respekt, Dialog, positive Kommunikation und gemeinsame Mass-
nahmen. 

DIE WERTE

KENNZAHLEN

384 Mitglieder am 1. Januar 2018

695 Mitglieder am 31. Dezember 2018
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BOTSCHAFTERNETZ
Mit Hilfe der Botschafter_innen, die aktive Mitglieder sind und sich auf 
freiwilliger Basis engagieren, wirkt der Verein auf lokaler Ebene in verschie-
denen Regionen der Schweiz. 

Der_die Botschafter_in sensibilisiert, inspiriert und hilft den Personen, ihre 
Gewohnheiten zu ändern und den Abfall zu reduzieren. Teil seiner Prio-
ritäten sind das Zusammenbringen von Interessierten, die Information über 
bewährte Methoden für eine Zero Waste Gesellschaft zu teilen und auf 
regionaler Ebene, Projekte von ZeroWaste Switzerland zu unterstützen.

Das Ziel des Botschafternetzes ist, auf lokaler Ebene Ansprechpersonen zu 
haben, welche über Veranstaltungen zum Zero Waste Lifestyle informieren, 
den Mitgliedern beim Einstieg Unterstützung geben, weitere Fragen 
beantworten und bei Herausforderungen unterstützen. 

DIE AKTIVITÄTEN VON ZEROWASTE SWITZERLAND

KENNZAHLEN

22 Botschafter am 1. Januar 2018

30 Botschafter am 31. Dezember 2018
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GENERALVERSAMMLUNG UND VORSTAND

Die Generalversammlung fand am 13. März 2018 mit 32 Mitgliedern und 
einer interessierten Person in Bern statt. Es wurde ein Vorstand von 7 Personen 
wiedergewählt, mit dem Ziel die Projekte des Vereins zu entwickeln und die 
Koordination der Anfragen und Kommunikation zu organisieren.
2018 bestand der Vorstand aus folgenden Mitgliedern:

•• Natalie Bino, Präsidentin
•• Michelle Sandmeier, Vize-Präsidentin
•• Justine Tincq, Vize-Präsidentin
•• Annika Wulkop, Kassiererin
•• Isabelle Coenen-Favre, Vorstandsmitglied
•• Tara Welschinger, Vorstandsmitglied
•• Steven Kelly, Vorstandsmitglied

Der Vorstand 2018 (von links nach rechts) 
Hinten : Isabelle, Natalie, Justine, Steven

Vorne : Annika, Michelle, Tara

DIE AKTIVITÄTEN VON ZEROWASTE SWITZERLAND

UNSERE KOLLEKTIVMITGLIEDER
Neben den Einzelmitgliedern, können uns auch Kollektivmitglieder 
unterstützen. Es handelt sich um Firmen, Organisationen und andere 
Gemeinschaften, die unsere Werte teilen und sich für die Zero Waste 
Entwicklung engagieren. 

Im Jahr 2018 haben sich folgende neue Mitglieder eingeschrieben:

Geschäfte 
•• Bio&Co, Delémont
•• La marchande, Saignelégier
•• L’Epicerie Tournesol, Rolle
•• Naturellement Vrac, Châtel-St-D.
•• Basel Unverpackt, Basel
•• Bern Unverpackt, Bern

Cafés/Restaurants
•• Au Grütli, Genf
•• Bäckerei/Kond. Weber, Davos

Andere Unternehmen
•• Original Food, Kriens
•• Merci les Abeilles, Chesalles
•• Natur’Mel Cosm’Ethique,  

	 Reconvilier
•• Birdhouse, Zürich
•• Too Good To Go, Zürich
•• Kräuterstube, Männedorf
•• Univerre – Myglass, Sierre
•• Reterra, Niederrohrdorf
•• Mazot de Vex, Vex
•• Schnarrwiler, Weggis
•• Crossfit 975, Cressier NEVereine 

••   Le Jardin Potager, Lausanne

Gemeinden 
•• Commune de Choulex GE
•• Commune de Carouge GE
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Volg est un concept de franchise  

qui vous apporte une marque forte

et une clientèle très fidèle. 

Proximité, loyauté, fidélité, des 

valeurs sûres et irremplaçables.  

Le concept     

de franchise qui réussit.

Plus de renseignements: 

Volg Detailhandels AG

Romandie

d’In-Riaux 30

1728 Rossens

• Apparence uniforme avec un nom personnalisé 

• Haute disponibilité de livraison 

• Prix de vente adaptés au marché, marges  

 supérieures à la moyenne

• Assortiments complets pour le quotidien: articles 

 de marques, produits de la marque Volg et gamme 

 «Prix familial»

• Programme de promotions attractif

• Soutien publicitaire important

	 avec	des	annonces	en	couleurs,	dans	

	 différents	quotidiens	ainsi	qu’aux	points	

	 de	vente.	

•	Programme	de	fidélisation	des	clients,	

	 approuvé	et	apprécié

•	Important	soutien	en	communication	et	

	 marketing,	assistance	à	la	vente,	concep-

	 tion	et	réalisation	de	magasins,	etc.

•	Formation	des	collaborateurs	et	des	

	 apprentis	dans	notre	académie.

Plus	de	renseignements:	

Volg	Detailhandels	AG	Romandie

d’In-Riaux	30,	1728	Rossens

Caspar	Hohl

Responsable	secteur	expansion

Téléphone	058	433	55	45

caspar.hohl@volg.ch

Daniel	Zenger

Chef	de	vente	régional

Téléphone	058	433	58	16

daniel.zenger@volg.ch

www.volg.ch

•	Magasin	d’apparence	moderne	

•	Assortiments	complets	pour	le	

	 quotidien:	articles	de	marques,	

	 produits	de	la	marque	Volg	et

	 gamme	«Prix	familial»	

•	Haute	disponibilité	de	livraison	

•	Prix	de	vente	adaptés	au	marché,		

	 marges	supérieures	à	la	moyenne	

•	Modèle	de	conditions	intéressantes

•	Promotions	hebdomadaires	attractives,

Le concept de partenariat 

avec une nouvelle apparence  

pour les détaillants actifs 

et indépendants.

Le concept de partenariat

pour les détaillants

indépendants. Prim
a

proche de vous

Caspar Hohl

Responsable secteur expansion

Téléphone 058 433 55 45

caspar.hohl@volg.ch

Daniel Zenger

Chef de vente régional

Téléphone 058 433 58 16

daniel.zenger@volg.ch

www.prima.ch
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Mmes Christine Remund (La Portion 

Magique) et Natalie Bino (ZeroWaste 

Switzerland).

Les épiceries vracs fleurissent un peu 

partout en Suisse, souvent en lien, avec 

la démarche Zéro Déchet (ZeroWaste). 

Depuis bientôt deux ans, Christine 

Remund a ouvert une épicerie vrac 

– La Portion Magique - en vieille ville de 

Bienne.

Pourquoi s’être lancée dans cette 

aventure ?

L’idée m’est venue en voyant de telles 

épiceries en France et en discutant avec 

plusieurs amis. Si, en Suisse, nous sommes 

les champions du monde du recyclage, 

nous sommes également champion de 

production de déchets. Nous trions et 

nous jetons !

Quelle est la clientèle de votre 

épicerie, quand et comment fait-on 

ses courses chez vous ?

Environ 80% sont de jeunes mères de 

famille. Nous avons énormément de 

clients fidèles et, régulièrement, de 

nouveaux clients entrent dans le magasin. 

Lorsque l’on va dans une épicerie vrac, il 

faut beaucoup plus réfléchir à l’avance 

ce que l’on veut acheter. Nous sommes 

dans une démarche nettement moins 

spontanée que dans une grande surface. 

Il faut venir avec ses conteneurs qui 

seront pesés avant (pour la tare) et après 

les achats (pour en payer le contenu). 

La météo a une grande influence sur la 

fréquentation de mon magasin. Toutefois, 

le samedi matin est, de loin, la meilleure 

journée.

Quelles sont vos produits leaders et 

comment vous approvisionnez-vous ?

Tout ce qui touche aux soins cosmétiques, 

comme les savons ou les lingettes 

démaquillantes, marche très bien. Côté 

alimentaire, les céréales, les pâtes et les 

fruits secs figurent parmi mes meilleures 

ventes. Côté fournisseurs, je privilégie 

les producteurs directs et, autant que 

possible, locaux. 

Présidente et co-fondatrice de 

l’association ZeroWaste Switzerland, 

Natalie Bino nous livre quelques 

éléments pour la mise en place d’une 

démarche tendant vers le zéro déchet 

dans une épicerie.

Le concept est basé sur la méthode de 

5R (Refuser, Réduire, Réutiliser, Recycler 

et Rot (composter)). Une épicerie 

peut inciter ses clients à aller vers une 

démarche ZeroWaste en leur posant 

quelques questions comme, par exemple, 

"souhaitez-vous réduire vos déchets ?" 

ou "avez-vous votre propre sac ?". 

Lorsqu’un/e vendeur/se me propose un 

sac, je me dis, mieux vaudrait demander 

"en avez-vous vraiment besoin".

Quels autres arguments un détaillant 

peut-il utiliser ?

Notre association va développer un 

argumentaire destiné aux magasins. 

Concrètement, un détaillant peut 

proposer le sac à vrac réutilisable 

Veledes. Il peut aussi offrir une réduction 

de prix aux clients qui viennent avec 

leurs propres conteneurs. Plus courageux 

et risqué serait de taxer les emballages 

et pas seulement les sacs ! Un détaillant 

pourrait aussi faire savoir tout ce qu’il 

a réalisé en matière de réduction de 

déchets.

Nous aurons l’occasion de revenir sur ce 

thème ultérieurement. Plus d’informations 

sur les sites www.zerowasteswitzerland.ch 

et www.portion-magique.ch

Philippe Weber

Interviews
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Reduce your waste and contribute to a more

sustainable future with the help of Zero Waste

Switzerland
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With Christmas just behind us, the topic of waste seems particularly high on the

agenda…what could we have done to reduce the packaging on all those

presents, and did we really need to buy all that food and drink?

If you would like to support the zero waste initiative, and learn how to adopt some

simple habits in your everyday life that will preserve natural resources and help

prevent climate change, as well as improve your health and save you money, the

association Zero Waste Switzerland has some great ideas to get you started.  

Set up in 2015 with the aim of “enabling citizens, institutions, and economic

parties to choose a manner of consumption and production without waste”, the

association runs a series of interesting workshops to help inform and educate

individuals on a variety of topics ranging from food and drink through to beauty

and hygiene.

Workshops in English

Over the next 3 months the organization will hold practical workshops in Geneva

for English-speaking people who want to contribute to a healthier, more

sustainable future for the planet and a healthier lifestyle for themselves and their

children.

Dorinda Phillips, Geneva Ambassador for Zero Waste Switzerland, told

knowitall.ch, "It’s absolutely possible, and a lot easier than we think, for each of

us to reduce the amount of waste we produce by up to 50% and more by
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Défi familles zéro déchet à Val-de-Ruz
Après Val-de-Travers, c’est au tour de Val-de-Ruz et de ses environs de se
lancer dans le défi familles zéro déchet. Une première séance d’information est
agendée au 30 janvier à Chézard-Saint-Martin

Changer ses habitudes de consommation pour réduire sa production de déchets, c'est un des buts du défi familles zéro déchet.

Remplir moins vite sa poubelle, économiser en changeant ses habitudes de consommation, préserver sa santé et celle de sa famille,
protéger l’environnement, c’est tout cela le défi familles zéro déchet. Zero Waste Switzerland, en collaboration avec Vadec, le réseau de
valorisation des déchets de l’Arc jurassien, et les Verts vaudruziens, cherche des familles prêtes à tenter l’expérience au Val-de-Ruz et
dans ses alentours.

Son ambassadrice, Isabelle Coenen-Favre organise une soirée d’information ouverte à tous, personnes seules, en couple ou avec des
enfants, le 30 janvier à 18h30 à la salle de la Rebatte à Chézard-Saint-Martin. Ce rendez-vous sera l’occasion pour le public de trouver
des réponses à ses interrogations sur le sujet et de prendre le temps d’y réfléchir.

Personne ne s’inscrira ce soir-là. Fin mars, ceux qui décideront de franchir le pas seront invités à une nouvelle séance avec comme
objectif de démarrer le défi le 8 avril.

Ces aventuriers ne seront pas livrés à eux-mêmes. Ils pourront participer à des ateliers et se faire coacher dans leur démarche par des
personnes formées en ce sens.

Isabelle Coenen-Favre le reconnait, le zéro déchet à l’heure actuelle, ça n’est pas possible. Même la grande prêtresse en la matière, la
Franco-Américaine Bea Johnson remplit encore un bocal de déchets par année.

L’idée avec ce défi est de réduire durablement sa production de déchets en changeant de façon concrète et conviviale ses habitudes de
consommation.

Un challenge similaire a été lancé à la fin de l’année dernière à Val-de-Travers. Dix-huit familles y ont pris part. /cwi
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Es geht auch ohne
Sofia Marazzi  Michelle Sandmeier

Fast zwei Kilogramm Abfall werfen wir 

in der Schweiz pro Person täglich weg, 

das sind 716 Kilogramm pro Jahr. Dazu 

gehören 302 000 Tonnen Kunststoffverpa-

ckungen. Die Umweltauswirkungen dieser 

Menge an Kunststoffverpackungen sind 

gewichtig, denn Plastik ist nicht biologisch 

abbaubar und nur teilweise und mit viel 

Aufwand rezyklierbar. 

Man sagt, Verpackungen hälfen, Lebens-

mittelverschwendung zu vermeiden. Eine 

aktuelle Studie von Zero Waste Europe und 

Friends of the Earth Europe zeigt aber: In 

Europa sind die Mengen von Food Waste 

und Verpackungen seit 1950 gleichermas-

sen angestiegen. Eine bedeutende Ursache 

dafür ist die Standardisierung der Portio-

nen. Aufgrund der vorgegebenen Grössen 

kaufen Konsumenten oft grössere Mengen, 

als sie eigentlich benötigen. Die Reste lan-

den dann im Abfall.

Immer mehr Konsumenten stören sich an 

unnötigen Verpackungen, besonders bei 

Früchten und Gemüse. Das zeigt der stei-

gende Zuspruch, den ZeroWaste Switzer-

land und andere ähnliche Organisationen 

spüren, genauso wie die erhöhte Kritik an 

den Detailhändlern für ihre Verpackungs-

politik.

Die Alternativen an Verpackungsmaterial 

oder Mehrweglösungen sind vielfältig. Wo-

chenmärkte, Hof- und Unverpackt-Läden 

beweisen, dass sich Plastikverpackungen 

bei Lebensmitteln massiv reduzieren oder 

sogar ganz vermeiden lassen. 

Offenverkauf stärkt die lokale 
Wirtschaft
Auch wenn die Verpackung eines Lebens-

mittels nur einen Teil seiner Umweltbelas-

tung ausmacht, illustriert sie die Probleme 

unserer Überkonsumgesellschaft. Verpa-

ckungen sind vielerorts notwendig, weil 

Lebensmittel über den ganzen Planeten 

transportiert werden. Konsumenten sind es 

gewohnt, jedes Lebensmittel immer über-

reichlich kaufen zu können – unabhängig 

von Saisonalität und Herkunft. 

Wenn wir nur zwei Generationen zurück-

blicken, merken wir, dass Genügsamkeit 

(ohne Verzicht), Kreislaufwirtschaft und 

lokale sowie saisonale Produkte im Offen-

verkauf gang und gäbe waren. Der Offen-

verkauf ist deshalb eigentlich eine Rück-

besinnung auf traditionelle, vernünftige 

Werte und hat viele praktische Vorteile: 

Weniger Transporte, Zwischenhändler und 

Verpackungen bedeuten oft auch günsti-

gere Preise. Wer frische und regionale Pro-

dukte (im Offenverkauf) kauft, investiert 

zudem in die einheimische Wirtschaft.

Nähe zu Kunde und Produzent als 
Wettbewerbsvorteil
Für Konsumenten ist Umweltschutz heute 

ein wichtiges Thema. Sie bevorzugen 

Läden, die sich an nachhaltigen Werten 

orientieren. Unverpackt-Läden stellen für 

den Detailhandel eine gute Gelegenheit 

dar, sich abzuheben –  insbesondere im 

Konkurrenzkampf mit E-Commerce. Denn 

Läden mit lokaler Verankerung können aus 

ihrer Nähe zu Kunden und regionalen Her-

stellern einen Vorteil ziehen. Die regionale 

Ausrichtung erlaubt es, flexibler auf Kun-

den- und Lieferantenwünsche einzuge-

hen. Immer mehr Unternehmer realisieren 

solche Projekte. Seit 2016 werden überall in 

der Schweiz Unverpackt-Läden gegründet 

und stossen auf grossen Zuspruch.

Verpackungsfreie Waren sind zwar mit 

logistischem Mehraufwand verbunden, 

der aber gut zu bewältigen ist. Es braucht 

keine aufwendigen Schutzvorrichtungen, 

um Lebensmittel hygienisch und sicher 

aufzubewahren. Verpackungen dienen 

ausserdem Marketingzwecken. Aber ist 

heute ein umweltfreundliches und nach-

haltiges Geschäftsmodell nicht die beste 

Werbung?

Der Trend zu weniger Verpackungen ist 

grundlegend. Es geht nun darum, gängige 

Praktiken zu überdenken und eine nach-

haltigere Wirtschaft zu fördern, die Wert 

auf die Natur und kurze Handelswege legt 

und Produzenten fair behandelt. 

Sofia Marazzi und Michelle Sandmeier 
ZeroWaste Switzerland, 
info@zerowasteswitzerland.ch, 
www.zerowasteswitzerland.ch

Shutterstock

zeigen Studien, dass Verpackungen meist 

nur für einige wenige Prozente der öko-

logischen Gesamtbelastung verantwortlich 

zeichnen – insbesondere wenn man auch 

noch den Energieaufwand für die Zuberei-

tung des Inhaltes berücksichtigt. 

Auf der anderen Seite sind die Lebensmit-

tel für einen relevanten Teil der Gesamt-

belastung verantwortlich. Der Schutzwir-

kung einer Verpackung kommt somit aus 

ökologischer Sicht eine hohe Bedeutung 

zu. Die Verpackungsgrösse spielt eben-

falls eine wichtige Rolle, ist sie doch ein 

entscheidender Faktor, um Food Waste 

zu minimieren. Und auch da gilt wieder: 

Es ist nicht unbedingt eine Reduktion des 

Verpackungsmaterials, welche zu einer 

Reduktion des Food Waste führt; Portio-

nenverpackungen können in einer Öko-

bilanz durchaus bessere Resultate zeigen 

als Grosspackungen, da diese zu höheren 

Verlusten des Inhaltes beitragen können. 

So wenig wie möglich, so viel wie 
nötig
Die Ökobilanz zeigt klar: Die ökologischste 

oder nachhaltigste Verpackung ist jene, 

welche es erlaubt, den Schutz einer sinn-

vollen Menge an Inhalt mit dem geringsten 

Material- und Energiebedarf zu erreichen. 

Das kann im einen Fall Karton sein; das 

kann in einem anderen Fall aber auch 

Plastik sein – jede Situation, jeder Fall muss 

einzeln betrachtet werden. 

11.05.18 07(50Eine vierköpfige Familie macht keinen Müll mehr - Blick
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SIE SIND HIER: HOME  > LEBEN  > WIE EINE VIERKÖPFIGE FAMILIE KEINEN MÜLL MEHR PRODUZIERT

Familie Bino aus Cottens VD produziert kaum Müll

Das ist unser Abfall von 2
Wochen
Seit sie keinen Abfall mehr produziert, hat die Familie Bino 40 Prozent mehr Geld.

Wursteinkauf: Natalie Bino auf dem Markt in Morges VD. Der Händler weiss schon, dass er die Ware in die mitgebrachte
Dose füllen muss.  JEAN-GUY PYTHON d e12 / 12
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Unterwegs mit Zero-waste Switzerland: von der Kunst, Gewohnheiten zu durchbrechen - natuerlich-bern
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31. July 2018Unterwegs mit Zero-waste Switzerland:

von der Kunst, Gewohnheiten zu

durchbrechen

 
Wie beginne ich am besten einen Artikel

Wie beginne ich am besten einen Artikel

über einen Lebensstil, der eine umfassende

über einen Lebensstil, der eine umfassende

Abfallreduktion zum Ziel hat? Mit dem

Abfallreduktion zum Ziel hat? Mit dem

erhobenen Zeigefinger oder mit

erhobenen Zeigefinger oder mit

schockierenden Zahlen?

schockierenden Zahlen?
 

Das Problem ist längst hinreichend bekannt und

wir alle wissen, dass die von uns verursachten

Tonnen von Müll zur Zerstörung der Natur und

unserer eigenen Gesundheit beitragen. Dennoch

ziehen wir aus diesem Wissen in unserer

(schein)-heilen und vordergründig aufgeräumten

Konsumwelt nur sehr langsam Konsequenzen für

die Veränderung eigener Gewohnheiten.

 
Tatsächlich ist es auch gar nicht so leicht, in

einem auf den ersten Blick so sauberen Land wie

der Schweiz das Abfallproblem im eigenen Alltag

immer im Bewusstsein zu haben. Zum Glück gibt

es überall wache und engagierte Menschen, die

mit gutem Beispiel vorangehen und für die

anderen als Augenöffner dienen, um auf

bestehende Misstände aufmerksam zu machen

und praktische Lösungswege gleich mit

aufzuzeigen. 
Eine davon ist Christine, Botschafterin der

Region Bern für den Verein "ZeroWaste

Über mich

Fotografie: Sonja Thomas/
Wiesbaden

Hallo und Namasté! Ich
bin Tina, 31, ein

empathischer Mensch,
der Vielfalt, Natur und

kreative Lebensmodelle
liebt. Ich bin für

Verantwortung, geteilte
Freude und offene

Herzen. Seit 2016 lebe
ich in der Schweiz und

habe im schönen Bern
meine 

neue
Wahlheimat gefunden.

mehr lesen... 
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EINFACH MALANFANGEN

«Swiss Litter Report» 2018: Abfall an Schweizer Gewässerufern.

Womit? Unseren Abfall zu reduzieren. Wieso? Plastik verrottet 

nicht, die Welt versinkt im Müll. Wann? Am besten sofort. 
Text: Ursina Ehrensperger

13.09.18 21)53Carouge will die erste Zero-Waste-Stadt der Schweiz werden
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SHOPFINDER ZUKUNFTSGESTALTER

Natalie Bino, Mitgründerin und
Vereinsvorsitzende «Zero Waste Switzerland»
Foto: zVg «Zero Waste Switzerland»

Ähnliche Themen: Abfall Food Waste Zero Waste Schweiz

Wie Carouge die erste Zero-Waste-
Stadt der Schweiz werden will

 ♥  "  #  $

Innert drei Jahren sollen die 23'000 Einwohner von Carouge ihren Abfall

um mindestens 30 Prozent reduzieren. Wie das geht und ob sie noch bei

Coop und Migros einkaufen dürfen.

Foto: © Bogdan Kurylo/ iStock / Getty Images Plus

Carouge, das wegen seiner Künstlerszene auch als das «Greenwich Village von

Genf» bezeichnet wird, hat sich unter anderem bereits das Label «Fair Trade

Town» verdient. Nun will die Gemeinde auch «Zero Waste Stadt» werden.

Einwohner wollen Ressourcen schonen

Ein ehrgeiziges Ziel hat sich die kleine Stadt Carouge da gesetzt. Innert drei

Jahren soll jeder der 23'000 Einwohner seinen Abfall um mindestens 30 Prozent

reduzieren. Aktuell verursacht jeder Einwohner fast 180 Kilo Haushaltsmüll pro

Jahr. Bis 2020 soll der Haushaltsabfall, der verbrannt werden muss, auf 125 Kilo

pro Person und Jahr sinken.

Das erste «Atelier participatif»  in Carouge zum Thema Zero Waste. Fot: zVg Zero Waste
Switzerland.

Initiiert hat das Projekt die Bevölkerung selber, als die Stadt einen Aufruf machte

mit dem Titel «Baut gemeinsam die Zukunft von Carouge». Mit dem Motto

«Abfall vermeiden, der verbrannt werden muss» wollen die Einwohner natürliche

Ressourcen schonen, eine nachhaltige lokale Wirtschaft schaffen und dem

Klimawandel entgegenwirken.

Der Käse im Tupperware

Die Stadt motiviert Einwohner, Firmen, Handel und Geschäfte dazu, weniger oder

wo möglich keinen Abfall mehr zu produzieren. Workshops, Schulungen und viel

Unterstützung durch die Organisation «Zero Waste Switzerland» sollen helfen,

das Ziel zu erreichen.

«Wir unterstützen und beraten die

Gemeinde sehr aktiv», sagt Natalie

Bino, Mitgründerin und

Vereinsvorsitzende von «Zero Waste

Switzerland». Die Einwohner lernen,

Abfall zu vermeiden, zu reduzieren,

aber auch Dinge wieder zu verwenden.

«Wir fördern Verhaltensänderungen,

die helfen überall einkaufen zu können,

also auch bei Coop und Migros», sagt

Bino. Obst und Gemüse würden in Stoffbeuteln gekauft, Fleisch, Käse oder Fisch

im Tupperware.

Carouge Agenda 21 - Projet "Zéro déchet"

Von der Küche bis ins Bad

Es ergibt sich von selbst, dass ein solches Vorhaben alle Bereiche des

Verbrauchs betrifft: Lebensmittel und Getränke, Kosmetika, Hygiene und

Reinigung, Kleidung, Lebensmittelbehälter, Spielzeug usw., heisst es auf der

Website der Gemeinde.

400 europäische Städte engagieren sich 

Das Label «Zero Waste Stadt» wurde von der Organisation «Zero Waste Europe»

lanciert. Europaweit gibt es bereits rund 400 Zero Waste Städte, ein Grossteil

davon in Italien und in Spanien rund um Barcelona.

Das Label unterscheidet zwei Arten von Städten: Zur ersten Kategorie gehören

Städte wie Carouge, die aktiv Siedlungsabfälle reduzieren und sich konkrete

Ziele setzen.

Zur zweiten Kategorie gehören Städte, die bewährte Verfahren eingeführt haben,

um weniger Siedlungsabfall zu erzeugen und die weniger als 75 Kilo

Siedlungsabfall pro Person und Jahr verursachen.

Die italienische Stadt Paese beispielsweise verursacht, laut «Zero Waste

Europe», pro Einwohner und Jahr noch 57 Kilo Restmüll, der verbrannt wird. Die

Stadt mit ihren knapp 22'000 Einwohnern erreicht eine Recyclingqoute von

knapp 85 Prozent. 

Zum Vergleich: Ein Schweizer produziert pro Jahr im Schnitt 340 Kilo Haushalts-

und Siedlungsabfall, der verbrannt werden muss. Nimmt man recycelten Abfall,

Bauabfälle, Klärschlamm und Sonderabfälle dazu, verursacht jeder Schweizer

rund 750 Kilo Abfall jährlich, wie die Zahlen des Bundes zeigen.

Mehr zum ThemaMehr zum Thema

Vier nachhaltige Life Hacks für Ihren Alltag

Wie 21 Weltstädte ihre Abfallberge reduzieren wollen

 

Autor: Sabina Galbiati, September 2018
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MEDIENPRÄSENZ
Die Medien zeigten auch 2018 grosses Interesse am Zero Waste Lifestyle 
und der Verein ZeroWaste Switzerland wurde in über 20 Presseartikeln und 
mehr als 20 Radio- / TV- / Web-Interviews erwähnt. Hier ein paar Titel :

Radio Lac, Couleurs3, Demain Genf (film), Hello Zürich, SRF1 Treffpunkt, Kneipp Natürlich leben (maga-
zine), Radio Top Morgenshow, Pusch Thema Umwelt (magazine), SRF Arena, Broadcast «Il Chavazzin dal di», 
SüdOstSchweiz, WRS Radio, Radiotelevision Svizra, Bündner Tagblatt, Tagesanzeiger, Schweizer Familie, Broad-
cast «couleurs locales», Radio Cité, AGEFI, Blick, L’Illustré, BZ Basel, Pro Alimentaire de Veledes (magazine). 

AKTIVITÄTEN

"ZERO WASTE FREUNDLICHES" GESCHÄFT
Mit originellen Aktionen will ZeroWaste Switzerland eine dynamische 
Veränderung auf lokaler Ebene bewirken. Das Projekt fördert den Verkauf 
von unverpackten Produkten, den Einsatz von wiederverwendbaren 
Verpackungen und die Einführung des Pfand-Systems in lokalen Geschäften. 

DIE IDEE
Händler, die an diesem Projekt teilnehmen möchten, erklären sich 
eindeutig damit einverstanden, die von den Kunden mitgebrachten 
persönlichen Behälter zu füllen. Letzteren kann er auch Vorteile bieten, 
wenn die Kundschaft mit eigenen Behältern kommt und so Einsparungen 
beim Kauf von Einwegverpackungen machen.

DAS PROJEKT 
Nach der Tests in verschiedenen Quartieren und Städten, wurde das 
Projekt angepasst und weiterentwickelt um 2019 die finanziellen Mittel zu 
finden.



Quick Survey on Zero Waste

SurveyHero

1. Please indicate up to three of your main motivations for practicing zero waste:

Number of responses: 760

112112

7 397 39

27 127 1

4 244 24

4 7 04 7 0

1717

Amount

Saving  money

Improving  the environment

Being  healthy

Living  more simply

Rejecting  rampant consumerism

Other (please specify)

0 100 200 300 400 500 600 700 800
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UMFRAGE UNTER UNSEREN ABONNENTEN
Im Jahr 2018 wurde eine Meinungsumfrage über den Verein und seine 
Aktivitäten durchgeführt. Die Fragen betrafen sowohl die Erfahrungen mit 
dem Zero Waste Lebensstils als auch den Verein und seine Funktionsweise. 
Die folgenden Ergebnisse wurden aus einer Stichprobe von 760 Personen 
entnommen.

Die Ergebnisse zeigen, dass ein grosser Teil der Befragten (97%) aus 
Umweltgründen den Zero Waste-Lebensstil gewählt hat.

AKTIVITÄTEN

Die Arbeit von ZeroWaste Schweiz wurde mit 
98% als mehr als zufriedenstellend bewertet, 
drei Adjektive ergeben sich aus der Umfrage 
zur Beschreibung des Vereins: inspirierend, 
verantwortungsbewusst und zugänglich, und viele 
Menschen haben das Thema Kunststoffabfälle 
angesprochen, zu dem wir uns verpflichtet haben, 
unsere Anstrengungen weiter zu mobilisieren. 
Hier sind einige Kommentare:

Geld sparen

Verbesserung der Umwelt

Gesund sein

Einfacher leben

Ablehnung des zügellosen 
Konsumverhaltens

Anderes

«Gute Artikel und informative Ratschläge»

«In der Öffentlichkeit noch wenig bekannt».

«Endlich, konkrete und einfache Initiativen 
zum Umweltschutz!»

«Signifikantes Engagement durch sichtbare Aktionen»

@Zero Waste: Ein grosser «Wow» und ein grosses 
Dankeschön an euch! Mit eurer Kreativität, mit euren 
Ideen, mit eurer Bewegung leistet ihr einen sehr wich-
tigen und wertvollen Beitrag zum Klimawandel - eine 
Veränderung, die dringend notwendig ist!
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ERSTE ZERO WASTE STADT IN DER SCHWEIZ
Die Gemeinden und Öffentlichkeit spielen eine Schlüsselrolle in der 
Abfallwirtschaft. Deshalb ermutigen wir die Umsetzung innovativer 
Programme zur Umsetzung ehrgeiziger Strategien zur Abfallreduzierung 
und unterstützen diesem Prozess. Mit der Gemeinde Carouge (GE) wurde 
eine Partnerschaft abgeschlossen, um die Bewohner zu inspirieren und 
zu ermöglichen, den Hausmüll (verbrannt) über einen Zeitraum von 3 
Jahren um 30% zu reduzieren. Es geht darum, Verhaltensveränderungen 
zu unterstützen und Personen und Organisationen zu aktivieren, ihre 
Abfälle zu reduzieren. Das Team von «Carouge Zéro Déchet» betreut ein 
komplettes «Zero Waste Stadt»-Programm und unterstützt die Verwaltung 
der Gemeinde im Rahmen der Zero Waste Methode. 
Einige Elemente:

•• Zero Waste Vorträge, Workshops und Vorführ-Cafés
•• Zero Waste Coaching Programm für 25-30 Familien 
•• Zero Waste «Anleitungen» für Läden, Schulen, Restaurants, Firmen usw
•• Zero Waste freundlicher Handel - Poster und Aufkleber 
•• Coaching für die verschiedenen Akteure der Gemeinschaft
•• Stadtübergreifende Kommunikationskampagne zur Abfallreduktion 

Das Projekt begann im März 2018 mit der Umsetzung der Strategie, Kick-
off-Vorträgen im April, erste Workshops im Mai und Juni und dem Fami-
lien-Coaching im Oktober. Die Motivation aller Teilnehmer ist ermutigend.

AKTIVITÄTEN ZERO WASTE ANLEITUNGEN

Um die Bevölkerung bei der Änderung von Gewohnheiten zu unterstützen 
und zu helfen den täglichen Abfall wirksam zu reduzieren, wurde eine 
dritte praktische Anleitung erarbeitet und in die Serie eingegliedert: 

•• Zero Waste Anleitung für Anfänger «(fast) Ohne Abfall leben»
•• Anleitung zur Herstellung von Putzmittel
•• Anleitung zur Herstellung von Hygieneprodukte

Diese  Publikationen sind frei zugänglich auf der Webseite des Vereins: 
www.zerowasteswitzerland.ch
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AKTIVITÄTEN

WORKSHOP PROGRAMM

2018 wurde das Programm «Zero Waste Workshops» in der Stadt Genf 
als Pilot gestartet, um die Prozesse der Ausführung und Kommunikation 
zu testen und die Ergebnisse zu messen. Diese Workshops richten sich an 
Menschen, die neue Ideen entdecken wollen: wie können sie ihren Abfall 
reduzieren, ihren ökologischen Fussabdruck verringern, ihre Gesundheit 
verbessern und wichtige Ersparnisse erzielen.

Seit dem Start der Durchführung, haben diese Workshops grossen Erfolg 
und mehr als 1’000 Einwohner-innen haben daran teilgenommen.

UNSERE PARTNER UND SPONSOREN

Die Firma Gedeon Richter - PREGLEM unterstützt uns mit einer Jahres-
spende und erlaubt es uns so den administrativen Challenge zu tragen 
und Projekte zu verwirklichen. Auf ihrer Seite, hat Preglem sich engagiert, 
die Abfälle im Büro zu reduzieren. Dieses Jahr wurden 3 Zero Waste 
Workshops organisiert und die ersten Resultate sind ersichtlich: 37% 
weniger Papierverbrauch. 

Die Arbeit des WWF hat zum Ziel, unseren Kindern einen 
lebenswerten Planeten zu übergeben. Deshalb sind wir 
heute gefordert, die richtigen Entscheide für morgen 
zu treffen. Der WWF Schweiz in Lausanne unterstützt 
uns grosszügig, indem er uns 2 Tage pro Woche seinen 
Co-Working Space zur Verfügung stellt.

Die Stiftung Compétences-Bénévoles 
bietet Teams aus dem Freiwilligenbe-
reich die Möglichkeit, Projekte in den Schlüsselbereichen ihrer Organisa-
tion zu starten. Sie unterstützte uns bei unseren Überlegungen zur struktu-
rellen Optimierung unseres Vereins.
Wir danken herzliche für die Unterstützung und das Vertrauen.
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VERANSTALTUNGEN
Mit mehr als 210 Aktivitäten, war das Jahr 2018 für den Verein ZeroWaste 
Switzerland wieder ein veranstaltungsreiches Jahr. Dies ermöglichte es, ein 
breites Publikum zur Abfallreduktion zu sensibilisieren, die Zero Waste 
Gemeinschaft in der Schweiz zu verstärken und dauerhafte Beziehungen mit 
anderen Akteuren aufzubauen. Die Teilnahme und Organisation von Veran- 
staltungen sind nachstehend erwähnt.

TEILNAHME AN VERANSTALTUNGEN
99 Teilnahmen an externen Veranstaltungen, mit Pitch,  
Teilnahme an Panels und/oder Stand:
Midi-rencontres Médiathèque	 Sion	 18. Januar
Repair Café 	 Nyon	 20. Januar
ZeroWaste Austausch 	 Zürich	 31. Januar
Stand avant et après la projection du film «Demain»	 Genf	 8. Februar
Lecture pour SlowFood Grischa	 Chur	 15. Februar
BiblioScope	 Vevey	 15. Februar
Echange Zéro Déchet	 Chur	 24. Februar 
Semaine de la durabilité HTW Chur	 Chur	 26. Februar
Conférence chez SwissMeteo	 Kloten	 27. Februar
Plasticfree Day, Talk Vereinslokal	 Basel	 3. März
Zero Waste Vortrag lors de la semaine de la durabilité	 Zürich	 6. März
Zero Waste Vortrag lors de la semaine de la durabilité	 Wädenswil	 6. März
Semaine de la durabilité à l’Université	 St. Gallen	 7. März
Stand et atelier DIY, semaine de la durabilité de l’Unil	 Lausanne	 8. März
Stand et atelier DIY, semaine de la durabilité de l’UniNE	 Neuenburg	 8. März

Stand, semaine de la durabilité de l’Université	 Genf	 12. März
Présentation - dans les coulisses: durabilité et nourriture	 Basel	 13. März
Open Lab : cuisine zero plastique à l’Impact Hub	 Lausanne	 19. März
Présentation au conseil communal, commission environnement	 Zürich	 21. März
Atelier DIY tawashis 	 Coffrane, NE	 22. März
Assemblé Générale Zero Waste Europe	 Brüssel	 23. März
Echange et réseautage Zéro Déchet	 Zurich	  28. März
Stand au Criterion Zürich	 Zurich	 7. April
Atelier DIY chez Fürst unverpackt	 Bülach	 8. April
Table ronde Festival du Film Vert	 Genf	 14. April
Zero Waste Vortrag	 Ponthaux	 18. April
Marché de printemps	 Nyon	 18. April
Présentation à la journée de la terre 2018 - Pop Up cinéma	 Basel	 22. April
Awareness Talk IAWA	 Genf	 1. Mai
Stand au Slow Up	 St-Saphorin	 6. Mai
Zero Waste Vortrag au SEL Sarine	 Fribourg	 7. Mai
Stand au centre Balexert (6 jours)	 Meyrin	 22. Mai
Fête des 10 ans de Compétences-Bénévoles	 Renens	 24. Mai
Table Ronde au centre Balexert	 Meyrin	 24. Mai
Demain Corsier, Marché	 Corsier	 25. Mai
Stand à l’Opération Coup de balai 	 Yverdon	 26. Mai
Stand à Net’Leman	 Lausanne	 27. Mai
Workshop DIY HFGS	 Aarau	 28. Mai
Inaug. zone piétonne (4x30 min pour les enfants)	 Carouge	 29. Mai
Conférence Ringier pour les lécteurs de l’Illustré	 Lausanne	 29. Mai
Bernr Umwelttag - Stand avec rallye	 Bern	 2. Juni
Festival de la Terre, stand (3 jours)	 Lausanne	 8 - 10. Juni
Zero Waste Talk	 Bülach	 12. Juni
Workshop DIY pour association FFU-PEE	 Bern	 12. Juni
Assemblée générale - Le Jardin Potager	 Lausanne	 14. Juni
Discussion Zéro déchet - La Villa Métisse	 Vevey	 14. Juni
Workshop DIY for future.camps	 Zürich	 17. Juni
Marché durabilité - Festival	 Gossau	 27. Juni
Festival Zero Waste Paris	 Paris	 30. Juni
Formation Zéro Déchet pour reCircle	 Bern	 11. Juli
Zero Waste Vortrag	 Yverdon	 14. Juli 
Journée Zéro Déchet au Port	 Fribourg	 21. Juli
Stand à la fête nationale	 Carouge	 1. Aug.
Zero Waste Talk Gardencenter Meier	 Tann	 25. Aug.
Stand : Noerd summer party	 Zürich	 25. Aug.
Inauguration de la déchetterie de Plaines Roches 	 Neuenburg	 8. Sept.
Conférence Clean-up Day Kaufdorf	 Bern	 15. Sept.
Stand et atelier chez Palette - Culinata	 Bern	 15. Sept.
Disco Soup	 Basel	 15. Sept.
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TEILNAHME AN VERANSTALTUNGEN
Journée thématique	 Steffisburg	 16. Sept.
Festival AlternatYv (2 jours)	 Yverdon	 16. Sept.
Zero Waste Vortrag - Alternatiba	 Genf	 17. Sept.
Conférence privée en entreprise	 Marin	 19. Sept.
Festival du film vert	 Chur	 21. Sept.
Stand, BlueFactory	 Fribourg	 22. Sept.
Stand à Alternatiba	 Genf	 22. Sept.
Echange Zéro Déchet et pique-nique	 Zürich	 26. Sept.
Conférence pour la fête des magasins du monde	 Jura	 29. Sept.
Family Coaching, Kick Off Conférence	 Carouge	 15. Okt.
Apéro sur le thème du gaspillage alimentaire	 Fribourg	 16. Okt.
Atelier DIY avec plan d’action & DIY toile cirée	 Aarau	 16. Okt.
Festival Salamandre: stand et conférence	 Morges	 26. Okt.
Troc d’habits	 Fribourg	 27. Okt.
Festival Salamandre : table ronde «demain Genf»	 Morges	 27. Okt.
Cours Zéro Déchet à l’unipop	 Movelier 	 6. Nov.
Conférence au CO du Belluard pour parents d’élèves	 Fribourg	 8. Nov.
Session nationale des Jeunes	 Bern	 8. Nov.
Cours Zéro Déchet à l’unipop	 Movelier	 13. Nov. 
Zero Waste Vortrag pour une école	 Romanshorn	 14. Nov.
Conférence pour le SEL 	 Glâne 	 20. Nov.
Zero Waste Vortrag, Ecoparc	 Orbe	 20. Nov.
Atelier DIY, Freizeitwerkstatt 	 Aarau	 20. Nov.
Zero Waste Vortrag	 Montreux	 22. Nov.
Cours Zéro Déchet à l’unipop	 Alle, Jura	 22. Nov.
Stand à la journe sans achat «Chouf-nüt Tag»	 Bern	 24. Nov.

Présentation de l’association et du Zéro Déchet	 Neuenburg	 28. Nov.
Cours Zéro Déchet à l’unipop	 Alle, Jura	 29. Nov.
Cœur Cabane - atelier DIY Furoshiki	 Genf	 1. Dez.
Zero Waste Vortrag	 L’Isle	 3. Dez.
Green Apero - présentation 10 min. et stand	 Genf	 5. Dez.
Conférence chez MétéoSuisse	 Payerne	 6. Dez.
Cours Zéro Déchet à l’unipop	 Courrendlin	 11. Dez.
Cours Zéro Déchet à l’unipop	 Courrendlin	 18. Dez.
Stand à la journée ouverte, Friedenskirche	 Bern	 21. Dez.

15 von ZeroWaste Switzerland durchgeführte Veranstaltungen:
Table ronde acteurs lausannois 	 Lausanne	 18. Januar
Zero Waste Vortrag	 Porrentruy	 29. Januar
AG / GV ZeroWaste Switzerland	 Bern	 13. März
Zero Waste Kick Off Vortrag	 Carouge	 18. April
Zero Waste Kick Off Vortrag	 Carouge	 28. April
Zero Waste Picknick in Vidy	 Lausanne	 16. Sept.
Vortrag von Florence-Léa Siry	 Yverdon	 16. Sept.
Vortrag von Florence-Léa Siry	 Lausanne	 16. Sept.
Trash Talk mit Wasteland Rebel	 Basel	 21. Sept.
Trash Talk mit Wasteland Rebel	 Zürich	 22. Sept.
Trash Talk mit Wasteland Rebel	 Aarau	 23. Sept.
Zero Waste Tag am Hafen und DIY Workshop	 Fribourg	 31. Okt.
Vivre sans déchet avec Bébé	 Lausanne	 8. Nov.
Vortrag Jérémie Pichon	 Genf 	 7. Dez.
Vortrag Jérémie Pichon	 Genf 	 8. Dez.
	

9 von ZeroWaste Switzerland Besuchen:
Tour achats vrac - initiation aux courses Zéro Déchet	 Zurich	 19. Januar 
Visite du centre de recycling Schermen	 Bern	 26. Februar
Visite de l’incinerateur ERZ	 Zurich	 28. Februar
Visite du système de compostage en ville	 Basel	 24. Juni
Visite de l’incinerateur 	 Zurich	 14. Aug.
Tour achats vrac - initiation aux courses Zéro Déchet	 Lausanne	 1er. Sept.
Clean-Up Action à Vidy	 Lausanne	 16. Sept.
Visite de l’Incinerateur	 Basel	 27. Okt.
Tour achats vrac - initiation aux courses Zéro Déchet	 Carouge	 27. Nov.

26 öffentliche Zero Waste Gewohnheitsveränderungs-Workshops  
9 private Zero Waste Gewohnheitsveränderungs-Workshops
52 themenbezogene Zero Waste Cafés in der ganzen Schweiz
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FINANZEN

Im Geschäftsjahr 2018 ist die Mitgliederzahl deutlich gestiegen. Dies ist 
eine ermutigende Entwicklung, die auch zu einem Anstieg des Verwal-
tungsbedarfs geführt hat. Aus diesem Grund wurde die Arbeitszeit der 
Admin- und Verwaltungskoordinatorin per 1. Januar 2018 auf 80% erhöht.

Für das Geschäftsjahr 2018 war der Anstieg der Kosten für Personal, 
Ausbildungs und Aktivitäten signifikant. Die finanzielle Situation war im 
Allgemeinen gesund, erlaubte es uns aber nicht, einen zweiten Job für das 
Fundraising zu schaffen. Allerdings konnten wir ab Juni eine Praktikantin zu 
50% einstellen und ab November eine zweite. Dank dem Programm SYNI 
konnten wir ab November auf einen zusätzlichen Praktikant zählen.

Darüber hinaus wurde auch in die Entwicklung der Anmeldeformulare für 
Aktivitäten investiert, was unsere Verwaltung erheblich erleichtert. Die 
Organisation und die Teilnahme an mehr als 200 Aktivitäten bedeutet 
mehr Sichtbarkeit, mehr Gebühren, mehr Einkommen, aber auch eine Stei-
gerung der Nachfrage, die mehr administrative Verwaltung generiert hat.

ADMINISTRATION

1 Mitarbeiterin mit 80% Pensum

1 Praktikant à 80% und 2 Praktikantinnen à 50%

BILANZ 2018
Aktiven Passiven

Umlaufvermögen Fremdkapital

Konto Post 67’894 Kreditoren -

Debitoren 8’820 Provisionen -

Aktive Rechnungsabgrenzung 2’257 Passive Rechnungsabgrenzung 48’647

Zwischentotal 78’971 Zwischentotal 48’647

Anlagevermögen Eigenkaptial

Material - Vereinskapital 18’865

Resultat 11’458

Zwischentotal 30’324

Total 78’971 Total 78’971

RESULTATE 2018
Aufwand Ertrag

Spesen Vorstand 8'868 Mitgliederbeiträge 35'880

Spesen Botschafter, Freiwillige 2’642 Spenden 50’758

Debitorenverlust 2’770

Anderer Aufwand 2’844

Zwischentotal 17'124 Zwischentotal 86'638

Marketing 1’842 Einnahmen Veranstalt. 23'849

Kommunikation 899 Veranstaltungssponsoring 10’080

Internet / Website, Backoffice 2’449

Buchhaltung, Admin Webling 3’769

Zwischentotal 8’959 Zwischentotal 33’929

Aufwand Veranstaltungen 19'459

Lohnaufwand 47’828

Sozialversicherungen 15’739

Zwischentotal 63’567

Total Aufwand 109'109 Total Ertrag 120'567

Gewinn 11'458
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DANKE 		  Herzlichen Dank an unsere Mitglieder und freiwilligen Helfer. Ohne euch wären all diese Aktivitäten nicht möglich gewesen.

Photos 		  ZeroWaste Switzerland / Alyssa Busoni, Ivo Coenen, Natalie Bino

2015
Vereinsgründung 
in Lausanne

3
Strategische Bereiche: 

INSIRIEREN . AKTIVIEREN .  
INVOLVIEREN

210+
Aktivitäten in der Schweiz: 
Vorträge, Workshops, Kurse, 
Cafés, Talks, Stand, Besuche

100+
Freiwillige in 14 Regionen


